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Programm 
10. Kooperationstreffen 

„Gesundheitsförderung bei sozial Benachteiligten“ 
Donnerstag, 29. November 2012 

Landeshaus Westfalen-Lippe, Freiherr-vom-Stein-Platz 1, Münster 

  

ab 10.30 Anmeldung und Begrüßungskaffee 

11.00 – 11.15 Uhr Begrüßung 

Karin Reismann, Bürgermeisterin der Stadt Münster 

Dr. Claus Weth, Gesundheitsamt der Stadt Münster, Sekretariat des Gesunde 
Städte-Netzwerks 

Dr. Frank Lehmann, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BzgA) 

11.15 – 11.45 Uhr  Der Partnerprozess „Gesund aufwachsen für alle“ - Was haben wir 
bisher erreicht? 

Prof. Dr. Elisabeth Pott, BZgA 

11.45 – 12.45 Uhr  Entwicklung kommunaler Gesamtstrategien - Meilensteine, 
Erfolgsfaktoren und Unterstützungsbedarfe  

Gesprächsrunde mit: 

Anna Pohl, Amt für Kinder, Jugendliche und Familien der Stadt Münster 
Wolfgang Rüting, Amt für Kinder, Jugendliche und Familien des Kreises 
Warendorf 
Truda Ann Smith, Institut für soziale Arbeit (ISA), Münster 

Dr. Karoline Schubert, Gesundheitsamt der Stadt Leipzig 
Stephan Koesling, Sächsische Landesvereinigung für Gesundheitsförderung 

Franz Gigout, LandesArbeitsgemeinschaft für Gesundheitsförderung Saarland 

Moderation: Rainer Schubert, Braunschweig 

12.45 – 13.15 Uhr Umbenennung und Vorstellung des neuen Videos des 
Kooperationsverbundes „Gesundheitliche Chancengleichheit“ 

Prof. Dr. Elisabeth Pott, BZgA 
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13.15 – 14.15 Uhr Mittagspause 

mit „Info-Markt“ 

14.15 – 14.30 Uhr Gesundheitliche Chancengleichheit als gemeinsames Ziel - „Setting 
Kommune“ im Leitfaden Prävention der Gesetzlichen 
Krankenversicherung 

Dr. Volker Wanek, GKV-Spitzenverband 

14.30 – 14.45 Uhr Unterstützung der Kommunen - die Bundesinitiative Frühe 
Hilfen 

Mechthild Paul, Nationales Zentrum Frühe Hilfen (NZFH) 

14.45 – 15.45 Uhr Wie geht es weiter? - 
Zusammenarbeit der Partner in der Kommune stärken 

Diskussionsrunde mit: 

Mechthild Paul, NZFH 

Dr. Frank Lehmann, BZgA 

Manfred Dickersbach, Landeszentrum Gesundheit Nordrhein-
Westfalen 

Klaus Wilms, AOK Rheinland-Pfalz/Saarland 

Dr. Karin Müller, Gesundheitsamt der Region Kassel 

Moderation: Karsten Mankowsky, Rhein-Kreis Neuss 

15.45 - 16.00 Uhr Ausblick und Verabschiedung 

Dr. Frank Lehmann, BZgA 

 

Moderation: Heike Pallmeier, Stefan Bräunling 
 


